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Die Aufgabe des Institutes der Gewerbe
Aufsichtsbeamten

Die am 1 April in Kraft getretene Gerwerbeordnungs
Nvvelle hat die Aufgabe des Instituts der Gewerbe
aufstchtsbeamten bedeutend erweitert Die dadurch
nothwendig gewordene Vermehrung der Zahl dieser Be
amten die sich namentlich in Preußen in umfassenden
Maße vollzieht berechtigt zu den besten Hoffnungen für
die Wirksamkeit der ganzen Einrichtungen Wenn die
bisherige Thätigkeit der Fabrikinspektoren vielfach hinter
den Erwartungen zurückgeblieben ist die man auf sie ge
setzt hatte so ist zum großen Theil die ungenügende Zahl
dieser Beamten die übergroße Ausdehnung des Wirkungs
kreises des Einzelnen daran schuld gewesen Freilich
kommen noch andere Gründe hinzu Der Umstand daß
das Institut der Fabrikinspektoren zur Ueberwachung der
Ausführung der gesetzlichem Bestimmungen zum Schutze
der Frauen und Kinder errichtet wurde bereitete diesen
Beamten von vornherein eine wenig angenehme Zwischen
stellung Die Arbeitgeber im Großen und Ganzen em
pfanden die neue Kontrole naturgemäß als eine unwill
kommene Belästigung und bei den Arbeitern war gegen
Kber den ihnen bisher unbekannten Männern welche in
sozialer Beziehung den Arbeitgebern jedenfalls naher
standen als ihnen ein gewisses Mißtrauen begreiflich Es
erforderte ungemein viel Takt und Geschicklichkett um die
Vorurtheile auf beiden Seiten gleichmäßig zu überwinden
Daß dies nur allmählich ja daß es an manchen Orten
garnicht gelungen ist kann nicht Wunder nehmen Es
hat zweifellos Fabrikinfpektoren gegeben welche den Groß
industriellen gegenüber nicht den nöthigen Grad von Festigkeit
bewiesen ebenso aber auch solche welche durch unnöthige Forde

rungen und kleinliche Belästigungen die Arbeitgeber zu
Widerstand und Mißmuth gereizt haben ja es fehlt
auch nicht an Beispielen einer höchst einseitigen Partei
nahme für die Arbeiter Die letztere mag von den besten
Absichten eingegeben fein aber ein Fabrikinspektor der
sich dem ganzen Stande der Arbeitgeber gegenüber immer
nur w der Rolle des öffentlichen Anklägers fühlt kann
unmöglich dem sozialen Frieden förderlich sein Die
Stimmung in welche vor zwei Jahren die Berathung
der Arbeiterfchutzvorlage im Reichstage begonnen wurde
hatte in weiten Kreisen der industriellen Arbeitgeber den
Argwohn erregt daß eine solche einseitige Auffassung des
Amtes eines Fabrikinspektors die Regel werden könnte
Gs ist deshalb erfreulich daß die vom preußischen Han
delsminister erlassene neue Dienstanweisung iür die Ge
werbeaufsichtsbeamten denselben mit Nachdruck eine Stel
lung der wohlwollenden Vermittelung anweist und
ihnen selbst für die Abstellung von Gesetzwidrigkeiten und
Aebelstände zunächst den Weg der gütlichen Vorstellun
gen vorschreibt Man kann nur wünschen daß die Ge

werbeinspektion im ganzen Reiche im Geiste dieses Er
lasses gehandhabt werde

Bulgarien wider Rußland
Das Osterfest hat uns in diesem Jahr eine ebenso un

erwartete wie unliebsame Ueberraschung gebracht die
Auferstehung der Ortentfrage Der friedliche
Verlauf der letzten Jahre hatte uns allmälig in einen
Zustand relativer Beruhigung versetzt in welchem wir die
orientalischen Ereignisse nicht mehr mit jenem ununter
brochenen Argwohn betrachteten der sonst gewissermaßen
sprichwörtlich mit denselben verknüpft schien Nun werden
wir plötzlich an den ganzen Ernst der Orientfrage erin
nert durch einen Zwischenfall der sich in Konstantinopel
zugetragen hat einen Zwischenfall der um so größere
Beichtung verdient als Bulgarien soeben erst in feier
licher Form gegen die russischen Uebergriffe am goldenen
Horn protestirt und von der Pforte die Anerkennung des
Fürsten Ferdinand gefordert hat Fast gleichzeitig mit
der Ueberreichung dieser Note war die türkische Haupt
stadt der Schauplatz eines neuen russischen Uebergriffs
der zur Folge gehabt hat daß Bulgarien unter Protest
Remedur von der Pforte verlangt hat Wir erhalten
von der Agence Balcanique folgende offizielle Meldung
aus Sofia

Der Studirende am Odessaer Seminar Kuschelew wel
cher dieses Seminar wegen der ihm wiederfahrenen schlech
ten Behandlung verlassen hatte um über Konstantinopel
nach Bulgarien zurückzukeheen wurde in Konstantiropel
gezwungen den Waggon zu verlassen und von dem an
wesenden Dragoman der russischen Botschaft Stoyanow
ersucht im russischen Kloster in Galata abzusteigen um
die Hotelkosten zu ersparen Kuschelew gab dieser Ein
ladung keine Folge und war Donnerstag Abend im Be
griff mit der Eisenbahn nach Sofia abzureisen als
Stoyanow in Begleitung der Kawassen der russischen
Botschaft erschien und unter Intervention der türkischen
Polizei Kuschelew verhaftete Die hiervon in Kenntniß
gesetzte bulgarisch Regierung beauftragte ihren Agenten
in Konstantinopel Diuukrow bet dem Großvezier zu Pro
testiren und die Freilassung Kuschelews zu verlangen

Man braucht sich absolut nicht mit der Züchtung des
Beunruhigungs Bacillus abzugeben um doch unumwunden
zuzugestehen daß der hier gemeldete Zwischenfall unter
Umständen den Keim zu Verwickelungen in sich schließen
kann welche zum mindesten eine lebhafte Bewegung in
der diplomatischen Welt im Gefolge haben werden Die
Note durch welche Stambulow von der Pforte die An
erkennung der bestehenden Zustände in Bulgarien fordert
hat uns zur Genüge gezeigt daß die Staatsmänner w
Sofia entschlossen sind bezüglich der russischen Intriguen
auf der Balkan Halbinsel einen Wandel zu schaffen

Rußland antwortet darauf mit einem neuen unbestreitbaren
Uebergriff er die Bulgaren neuerdings herausfordert
und in seinen Folgen die Pforte zwingen dürfte Farbe
zu bekennen

Dos Berliner Tageblatt hat bereits am Sonnabend
inen Auszug der bulgarischen Note mitgetheilt welche an

die Ermordung des Finanzmintsters Beltfchew anknüpfend
die Forderungen Bulgariens aufstellt Jetzt nachdem
uns der Wortlaut dieses Aktenstückes vorliegt sehen wir
daß dasselbe im vollsten Sinne des Wortes eine An
klageschrift gegen Rußland ist Es heißt darin

Es stehe fest daß die bulgarischen Emigranten in Rußland
nicht blos ein Asyl und Straflosigkeit sondern auch Unter
stützungen finden die sie in den Stand setzen Komplotte zu
schmieden und Attentate gegen die bulgarischen Staatsmänner
vorzubereiten Alle diese Thatsachen hätten die bulgarische
Regierung sehr peinlich berührt und in Bulgarien einen
bedauerlichen Eindruck gemacht Sie reihen sich zahlreichen
früheren Vorgängen an bei welchen die russische Regierung
stets ihre wohlwollenden Gesinnungen für die bulgarischen
Emigranten und ihre feindselige Haltung gegen die bulgari
sche Regierung offenbarten Diesbezüglich erinnert die Note
cn die nach der Ermordung Beltschews von Zankow Rizow
Siantschew Gruew Benderew und Luzkanom an Stambu
low gerichteten Briefe in welchen dieselben erklärten sie
würden weitere Attentate ins Werk setzen an das Verbleiben
Gruews und Benderews in der russischen Armee an die
Jahrespenston Zankows und an den Empfang Stantschews
durch den Minister Giers Es sei ferner eine bekannte
Thatlache daß alle bulgarischen Emigranten welche sich in
der Türkei in Serbien und in anderen Staaten aufhalten
mit russischen Pässen versehen sind ohne russische Unter
thanen zu sein Ja die bulgarische Regierung habe logar
konstaiirt daß einzelne Brigantenchefs die in der Türkei
geboren sind und türkische Unterthanen seien solche russischen
Pässe besitzen so ein gewisser Costa Iwanow genannt
Giurdschukli aus Makedonien der Häuptling einer Räu
berbande die zahlreiche Räubereien verübte und mehrere
Mordthaten vollbrachte Es i t dies derselbe Räuber
hauptmann der auf der Station Bellovo Herrn Länd
ler sowie den Sofioter Kaufmann Mitcoglu gefangen
nahm Bei diesem Giurdschukli sei nun ein auf drei Mo
nate giltiger vom russiichen Gesandten in Belgrad Herrn
Versiani unterzeichnete Passirzettel vom 3 Februar 13S9
lautend auf den Namen Costa Jovanovitsch bulgarischen Emi
granten ferner ein von der russischen Gesandtschaft in Bukarest
am 16 Februar 1883 in aller Form ausgestellter Paß ge
funden worden welch letzterer das betreffende Individuum als
russischen Unterthan bezeichnet Abgesehen von dem ihnen von
den russischen Behörden gewährten Schutz erhalten die bul
garischen Emigranten Subsidien von panslavistischen Komitees
für die Organisirnng und Ausführung von Komplotten gegen
die fürstliche Regierung und außerdem werden ihre Reisen
durch die Schiffe der freiwilligen russischen Kreuzerflotte und
der Gagarinschen Dampfschifffahrts Gesellschast erleichtert so
daß sie der Wachsamkeit der bulgarischen Behörden entschlüpfen
können

Wenn die bulgarischen Anarchisten nicht von den russischen
panslavistischen Komitees unterstützt und ermuthigt würden
wenn ihnen nicht in sichtlicher Weile der Schutz gewisser
Funktionäre der russiichen Regierung zu Theil würde und
wenn sie nicht in der Türkei eine von allzu weit gehender
Nachsicht getragene Gastfreundschaft fänden die sie bis zum
heutigen Tage nur allzu oft mißbrauchten so würden sie ihre
Verbrechen deren offenkundiger von ihnen selbst cynisch ein
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Nachdruck verboten,

Doppeltes Spie
Novelle von Friedrich Meister

Der junge Offizier war an Winkelzüge nicht gewöhnt
Wenn er etwas auf dem Herzen hatte so sagte er s stets
gerade heraus und ohne lange zu zögern

Ich habe soeben eine Neuigkeit erfahren die mich in
meinem Innersten berührt hat begann er und da
meine ganze Zukunft dadurch sehr wesentlich beeinflußt
wird so hielt ich es für meine Pflicht Sie gnädigste
Mama als Mutter meiner Asta ohne Verzug davon in
Kenntniß zu setzen

Er schwieg und die Geheimräthin fühlte daß sie ein
Wort der Erwiderung sagen müsse Sie war überzeugt
daß die erwähnte Neuigkeit keine gute war ehe sie jedoch
genau wußte um was es sich handelte mußte sie ihre
Worte diplomatisch wählen

Ich sehe es Ihnen an mein bester Heinrich, sagte
sie daß Ihnen etwas Peinliches widerfahren ist Seien
Sie meiner herzlichsten Antheilnahme versichert und auch
der Astas Sie glauben gar nicht was für ein weiches
und mitfühlendes Herz das gute Kind hat

Als ihr Auge bei diesen Worten auch Dornbufchs Ant
litz streifte glaubte sie auf demselben einen spöttischen Aus
druck wahrzunehmen und sogleich gelobte sie sich in ihrem
Innern den Besuchen dieses Mannes auf Bickenfelde künf
tig bald ein Ziel zu letzen

Es ist erst eine kurze Zeit her, fuhr Heinrich fort
seit ich jene Frage an Ihre Tochter richtete und seit ihre

Antwort mich zum glücklichsten Menschen machte Hätte
ich damals gewußt was ich jetzt weiß fo würde ich die
Frage vielleicht nicht gestellt haben vielleicht aber auch

jedenfalls würde eS dann aber nicht den Anschein

haben als hätte ich die Antwort infolge unrichtiger Vor
spiegelungen erzielt was jetzt unter Umständen der Fall
sein dürfte

Die Geheimräthin war trotz ihrer Schminke ganz bleich
geworden Sie kniff die Lippen zusammen und starrte an
Heinrich vorbei nach der Wand Dabei war sie sich be
wußt daß Dornbufchs höhnische forschende Augen unver
wandt auf ihrem Gesicht hafteten und jeden Zug des
selben studierten

Vom heutigen Tage an bin ich nicht mehr der Besitzer
von Birkenfelde, fetzte Heinrich feine Eröffnung fort
Vom heutigen Tage an habe ich nur noch das Ein

kommen welches der König meiner Offizierscharge gewährt
und welches ich nebenbei mit der Feder ein wenig ver
größern kann Denn es hat sich herausgestellt daß ich
meines Vaters Hinterlassenschaft irrthümlich angetreten
habe daß dieselbe nicht mir sondern einem entfernten
Verwandten Namens Burghalter gebührt einem Manne
den ich persönlich nie gekannt habe Mein ganzer Besitz
auf Erden ist jetzt nur noch mein Degen

Nach diesen Worten verbreitete sich eine solche Stille
im Zimmer daß man die Fliegen am Fenster summen
hörte

Der Geheimräthin war s zu Muthe als sei sie von
irgend einer Höhe herabgestürzt Trotzdem aber empfand
sie unablässig Robert Dornbufchs stechenden Blick Sie
öffnete mehrmals den Mund als wolle sie Luft schnappen
und endlich fand sie ihre Stimme wieder Dieselbe hatte
aber alle Weichheit verloren ihr Ton war so gänzlich und
o unangenehm verändert daß Heinrich seinen Ohren kaum

trauen mochte Er sollte die Frau jetzt in ihrer wahren
Gestalt kennen lernen

Was Sie mir da soeben mitgetheilt haben Herr Lieute
nant Amberg, sagte sie klingt so absonderlich daß ich

noch nicht recht daran glauben kann Vielleicht habe ich
Sie auch nicht richtig verstanden Wenn Sie Ihres
Vaters sind wie sie doch behauptet haben dann ist es
mir unerklärlich wie der Nachlaß an eine andere Per
sönlichkeit als an Sie den direkten Erben übergehen
kann

Ich bin der Sohn des seligen Herrn Gottfried Am
bcrg, entgegnete Heinrich den die Anrede Herr Lieute
nant schmerzlich getroffen hatte Sie können dessen
versichert sein gnädige Frau Dessenungeachtet aber bin
ich nicht der Erbe Den Grund dieser anscheinend unge
reimten Thatsache anzugeben bin ich nicht in der Lage
mnß Sie daher um Entschuldigung bitten

Nun denn so kann ich nur sagen daß wir ich und
mein armes Kind auf das schändlichste betrogen worden
find brach die Geheimräthin tobend aus

Betrogen Sie vergessen sich
Betrogen Jawohl betrogen Betrogen Meinen Sie

denn ich glaubte Ihnen die Ausrede daß Sie vor acht
Tagen als Sie um meine Tochter anhielten noch nichts
von Ihrer wahren Lage gewußt hätten Für so thöricht
brauchen Sie mich nicht zu halten Herr Lieutenant
Amberg

Und dennoch ist das die reine Wahrhsit Sie sagen
zwar daß Sie mir ni Ht glauben ich weiß aber daß Sie
in Ihrem Herzen an meinem Worte nicht zweifeln Es
steht Ihnen übrigens frei den Herrn Amtmann Bredow
zu befragen vielleicht finden Sie dann dessen Eröffnungen
glaubwürdiger als die weinen

Das wäre jetzt überflüssig Herr Lieutenant Herr Bre
dow geht mich gar nichts an Zwischen Ihnen und uns ist
alles aus ch überlasse Sie dem Stachel Ihres Gewissens
Sie haben mit dem Herzen meines unschuldigen Kindes ein
schändliches Spiel getrieben an dem sie zu Grunde gehen wird



gestandener Zweck die Aenderung der in Bulgarien be
stehenden Ordnung der Dinge ist unzweifelhaft nicht aus
führen können
Man wird zugeben daß diese Sätze zum Theil genau

auf die Verhaftung des bulgarischen Studenten Kuschelew
in Konstantinopel passen nur daß der russische Uebergriff
diesmal gewissermaßen in ein offizielles Gewand gekleidet
ist Daß Kuschelew thatsächlich Bulgare ist nehmen wir
als ausgemacht an Stambulow ist ein viel zu erfahrener
und gewissenhafter Staatsmann als daß er in einer so
ernsten Frage anders als streng rechtlich vorgehen sollte
Man muß also doppelt gespannt auf die Antwort der
Pforte fein Sollte letzterer in einer die bulgarischen
Staatsmänner nicht befriedigenden Weise ausfallen
dürften wettere Überraschungen über kurz oder lang nicht
ausbleiben Bulgarien hat von der Pforte die Aner
kennung der in Bulgarien bestehenden gesetzlichen Ordnung
der Dinge in internationaler Beziehung gefordert
Sollten Stambulow und der Koburger gesonnen fein sich
endlich selbst zu helfen Mit der Unabhängigkeit Er
klärung Bulgariens ist oft gedroht worden und schließlich
ist sie doch nur eine Frage der Zeit

Deutschland
Berlin 18 April Der Reichs ur d Staatsanzeiger

veröffentlicht das Gesetz betreffend die Aufhebung der
Beschlagnahme des sogenannten Welfenfonds Wie bekannt
hat die Aufhebung der über das Vermögen des Königs
Georg verhängten Beschlagnahme nur die Ausfolgung der
Revenuen an den Herzog von C imberland zur Folge das
Kapital bleibt auf Grund des Gesetzes von 1868 in der
Verwaltung des preußischen Staates

Ende dieses Monats wird sich Se Königl Hoheit
Prinz Christian von Schleswig Holstein von
hier nach Kiel begeben um dem Geh Rath von
Esmarch und dessen Gemahlin geborenen Prinzessin
Helene von Schleswig Holstein einenBesuch ab
zustatten Die Gemahlin Se Königl Hoheit Prinzessin
Henriette und seine Tochter Victoria werden sich
tn seiner Begleitung befinden

Der deutsche Botschafter Prinz Reuß ist nach
Wien der deutsche Gesandte v Bülow nach Bukarest
zurückgekehrt

In Marburg ist der Professor Dr Euueccerus
RetchStags Ab geordneter in den hessischen Landtag ge
wählt worden

Eine Abordnung der acht städtischen Körperschaften
Kassels bestehend aus den Herrn Oberbürgermeister Geh
Regierungsrath Weise Bürgermeister Klöffler Stadtrath
Wenzel Fuftizrath Hvpfeld und Geh Kommerztenrath
Henschel haben den Ministerpräsidenten Grafen Botho zu
Eulenburg anläßlich seines Scheidens den Dank der
Bürgerschaft der Stadt Kassel für das Wohlwollen
welches er während seiner 11jährigen Thätigkeit als
Oberpräsident der Provinz Hessen Nanssau der Stadt
gewidmet hat ausgesprochen

Der Kammergerichtsrath Schlötke ist zum Ge
heimen Finanzrath ernannt worden

S M Kanonenboot Wolf Commandant Corvetten
Kapitän Gellhoff ist am 14 ds in Nagasaki einge
troffen und beabsichtigt am 4 Mai nach Schanghai in
tn See zu gehen

Berlw 16 April Wie wir erfahren wird der neu
ernannte italienische Botschafter am Berliner Hofe Graf
Taverna tn den ersten Tagen des Mai seines hiesigen
Posten antreten

Vor einigen Tagen wußten mehrere Berliner Blätter
zu melden daß der russische Botschaftsrath Graf
Murawiew von Petersburg hierher zurückgekehrt sei
und sich alsdann nach Parts begeben habe Diese Nach
richt war irrig und dürfte darauf zurückzuführen sein

wenn eine höhere Macht ihr nicht beisieht Ich
glaube der nächste Zug nach Berlin geht um 2 Uhr 40
Minuten von G ünau ab Wenn es nicht zuviel verlangt
ist dann bitte ich den Wagen für uns anspannen zu
lassen

Sie werden mir aber doch gestatten zuerst mit Asta
zu reden rief Heinrich ganz erschrocken da er einen
solchen Ausgang nicht erwartet hatte

Die Geheimrätin maß ihn mit einem verächtlichen Blick
Wenn Sie nicht wissen was sich schickt Herr Lieutnani

Amberg, sagte mit erhobener Nase so weiß ich s we
nigstens noch Gott sei Dan Haben Sie den Ruf meiner
Tocher noch nicht genug geschädigt Müssen Sie ihr
auch noch Ihr Gift ins Ohr flüstern Aber ich habe
Sie erkannt mein Herr Lieutnant uud ich verbiete Ihnen
jemals wieder Ihr Auge zum Antlitz meine Kindes zu
erheben

Damit drehte sie sich herum und rauschte dem Ausgang
zu Robert Dornbusch sprang herzu öffnete die Thür
und verneigte sich dann tief und mit seinem boshaftesten
Lächeln vor der Hinaussegelnden

Heinrich war von seinen Empfindungen überwältigt
ans Fenster getreten Robert stellte sich neben ihn

Eine ganz verständige Frau, sagte der letztere nach
einer kleinen Weile

Heinrich fuhr herum und wendete ihm fragend sein ge
rötetes Antlitz zu

Warum Weil es dir zuträglicher ist wenn du das
Fräulein Tochter nicht mehr siehst Was wolltest du
überhaupt noch von der Sie überreden daß sie dich
doch noch nehmen sollte Oder hätte Dir s vielleicht zum
Troste gereicht den Bannspruch der Alten von den Rosen
lippen der Jungen bestätigt zu hören

Ich wollte ihr nur noch sagen zuletzt daß

daß an dem genannten Tage Graf Nikolaus Murawiew
Offizier im Garderegiment Preobrashensky auf der Reise
von Petersburg nach Paris Berlin passirte Der hiesige
russische Botschattsrath Graf Murawiew hat seit längerer
Zeit Berlin überhaupt nicht verlassen

Laut 62 des Einkommensteuergesetzes vom 24
Juni 1891 ist die veranlagte Steuer tn vierteljährigen
Beträgen in der ersten Hälfte des zweiten Monats eines
jeden Vierteljahrs an die von der Steuerbehörde zu be
zeichnende Empfangsstelle abzuführen Die Königliche
Steuerkasse in Berlin hat den gesetzlich vorgeschriebenen
Zeitpunkt indessen nicht abgewartet und mit der Ein
ziehung der Einkommensteuer bereits fett mehreren Tagen

nzonlläuzM mMvmIZHZr 6 vltllMn nz jzl
Das Reichs Gesetzblatt veröffentlicht das Gesetz

über die Abänderung des Gesetzes betreffend die Kranken
versicherung der Arbeiter datirt vom 10 April

In der Kreuzzeituug versichert ein deutsch
konservativer Schlesier falls die reinliche Scheidung
innerhalb der konservativen Partei zu Gunsten des neu
konservativen Flügels ausfallen würde so würden zahl
reiche Elemente der Partei tn hellen Haufen dieselbe
verlassen und der deutschsoztalen Partei zufalle Es
fragt sich nur ob nach einer zu Gunsten des rechten
Flügels der Konservativen durchgeführten reinlichen
Scheidung etwas entstehen würde was sich von der
deutschsoztalen Partei im Mindesten unterscheidet Die
publizistische Vertretung dieses Flügels läßt einen Unter
schied zwischen Rechtskonservativen und Antisemiten seit
geraumer Zeit nicht erkennen

Gera 18 April Der Staatsminister v Beulwitz
hat fein Entlassungsgesuch eingereicht er will m t
dem 1 Mai tn den wohlverdienten Ruhestand treten
Ueber die mit der Besetzung dieser Stelle zusammenhängenden
Personalveränderungen im Ministerium gehen zur Zeit
verschiedene Gerüchte um tkitHMursSim

mmöj KOesterveich UngarnF Az
Wie 16 Aprit Graf Taaffe ist gestern nach Inns

bruck abgereist um wie ich schon meldete die Ausgleichs
stimmung tn Tirol möglichst für einen Ausgleich mitdcu
Welschtirolern die bekanntlich aus dem Landtage ausge
treten sind zu benutzen Auch begrüßt Graf Taaffe in
Innsbruck seine Tochter Gräfin Lindenhove die von einem
Ausflug nach Venedig zurückkehrt Der Landgraf
Alexander Friedrich von Hessen ist hier incognita als Baron
Zadendors eingetroffen Ueber das Vorgehen Stam
bulows tn der Vulkowiich Angelegenhrit scheint man hier
nicht sonderlich erbaut Bulgarien handelt auf eigen Ge
fahr Die bulgarische Regierung dankte der serbischen für
die Entfernung der Emigranten Nach der Linzer
Tagespost wiro Schloß Leopoldskron bet Salzburg für
die Königin von Rumänien hergerichtet die im Mai dort
Aufenthalt nehmen würde

Wien 16 April Der russische Botschafter Fürst
Lobanow Rostowki dürfte wie immer bestimmter verlautet
und wie bereits seitens der Presse gemeldet worden ist
thatsächlich der Nachfolger des Herrn v Giers als Letter
des Auswärtigen Amtes tn Rußland werden

Wien 17 April Aus Belgrad verlautet trotz der
erfolgten Dementis daß der Regent General Beli Markovic
thatsächlich mit seiner Demission gedroht habe Beli Markovic
ist bekanntlich ein großer Gegner Milans und hatte in
der Restgnationsgeschichte des vergangenen Königs den
oppositionellen Theil der Regentschaft repräsentirt Dieser
Regent war es welcher nicht darauf eingehen wollte daß
mit dem Schicksal Milans auch das Nataliens verflochten
werde Die beiden anderen Regenten mußten infolge der
Demissionsandrohuug von Beli Markovic die Königin
frage ruhen lassen Dieser Rücktritt hätte den Rücktritt
der gesammten Regentschaft im Gefolge gehabt und da
mit lag die Gefahr nahe daß Milan trotz aller Verzicht
leistmtgen wieder eine bedeutende Rolle gespielt und Viel

wenn das Geschick uns auch trennte mein Herz ihr an
gehören wird bis zu meinem letzten Hauch

Na siehst Du mein lieber Junge dann ist s ein
wahrer Seyen daß Du Dich nun nicht mehr so schauder
haft zum Narren machen kannst Fräulein Asta Piraly
würde diesen Ergießungen erröthend gelauscht vielleicht
noch einmal den ganzen Magnetismus ihrer Augen tn
die Deinen versenkt Dich dann aber entlassen haben
ohne daß sich ihr Herzschlag auch nur um den Bruchtheil
einer Sekunde beschleunigt hätte Gegenwärtig bist Du
noch liebesblind mein guter Heinz und daher nicht im
Stande das Mädchen in seiner wahren Gestalt zu sehen
Laß noch stchs Jahre vergangen sein dann ist sie die
ganze Mutter Die Alte hat sie gut geschult Set froh
daß Du so leichten Kaufs davon gekommen bist Das
Erwachen war kein ganz sanftes aber glaube mir die
Zeit wird kommen wo Du den heutigen Tag segnest

Du hast kein Herz Robert Du bist
Weiß schon, unterbrach ihn Dornbusch lachend weiß

schon Apropos hattest Du nicht heute früh an das
Regiments kommando geschrieben Deinen Abschied be
treffend

Heinrich erschrak

Verwünscht rief er Daß ich s auch so eilig damit
haben wußte Ich gäbe Gott weiß was darum den Brief
noch hier zu haben Der ist jetzt aber schon feit mehreren
Stunden unterwegs

Beruhige Dich sagte Dornbusch gelassen in seine
Tasche greifend Hier ist er Als ich dem Kutscher
heute Morgen meine Korrespondenz einhändigte gewahrte
ich daß er auch T m Brief an das Kommando tn der
Mappe hatte Vorsichtig wie ich bin und außerdem
von einer dunklen Ahnung getrieben behielt ich ihn zurück

leicht die Ernennung einer zweiten Regentschaft beeinflußt
haben würde

Belgien
Brüssel 18 April Die Gruppe der gemäßigten

Liberalen genehmigte in einer am Freitag Abend statt
gehabten Versammlung einstimmig den Bnndnißvertrag
mit der Liberalen Vereinigung Das Einvernehmen der
liberalen Partei tn Hinsicht auf die nächsten Wahlen ist
mithin endgültig beschloss wMG gi vnllnioM z6mffi iaK

Brüssel 17 April Am 1 Mai wird die Einheit
zeit im belgischen Verkehrswesen eingeführt werden Der
Unterschied zwischen Brüssel und Greenwich beträgt
17 Minuten In Philippeville bewirbt sich der jetzige
Fürst v Chtmah um den Kammersitz den sein Vater der
kürzlich verstorbene Minister des Auswärtigen inne hatte
Eigentlich müßte die Wahl sofort stattfinden allein
Frörr Orban tst mit der Regierung dahin einverstanden
von nun an keine Einzelwahl vor dem Juni vorzunehmen
In Charleroi nimmt der Abg Sabatier der diesen Bezirk
mit einer kurzen Unterbrechung seit 1857 tn der Zweiten
Kammer vertreten hat eine Neuwahl nicht mehr an Er
ist einer der besten Kenner der gewerblichen Verhältnisse
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Frankreich
Paris 18 April Die Budgetkommission hat ein

stimmig Burdeau zum Generalberichterstatter gewählt und
sich sodann bis zum 10 Mai vertagt Nach Mel
dungen aus Lllle wurde tn der elektrischen Zentralstation
der Nordbahn heute Früh unterhalb der Dymamomafchtne
etne Blechbüchse mtt Pulver und 80 Patronen sowie
brennender Lunte aufgefunden Der Temps meldet
England habe infolge der im französischen Parlament er
hobenen Klagen wonach Samory sowie der König von
Dahomey von auswärtigen Kaufleuten an der Westküste
Afrikas Mannlicher und Snyder Karabiner gekauft hätten
der französischen Regierung eine energische Parallel Aktion
vorgeschlagen behufs Beseitigung dieses der Brüsseler
Konvention widerstreitenden Zustandes und es seien bereits
d auf bezügliche Weisungen an die englischen und fran
zöftjchrn Gouverneure WestafrikaS ergangen Ein ähnlicher
Schrill wurde bei der Regierung Portugals versucht

ZÄ ÄmAAtalien
Rom 17 April Giolitti ist gestern Nachmittag an

gekommen Die Verhandlungen über den fachlichen Theil
der Krisis beginnen während die Personalfragen erst
Dienstag an die Reihe kommen Aus Kreisen die Rudint
nahestehen hören wir es handle sich zuerst um die Ent
scheidung ob man den Gesamtbetrag der Staatsausgaben
den gegenwärtigen Einnahmen entsprechend vermindern
solle oder ob man sich zu 40 bis 50 Millionen neuer
Steuern entschließe Erst dann werde Rudini an die
Neubildung des Kabinets herantreten Da bekannt tst
daß die Mehrforderungen für das neue Gewehr grund
sätzlich zugestanden waren erscheint die zweite Lösung als
wahrscheinlicher Entgegen anderweitigen Gerüchten ver
sichern d e Freunde Rudini s daß er an Nicotera festhalte
und die Krisis also einen beschränkten wesentlich finan
ziellen Charakter habe

Rom 18 April Rudint bemüth sich nach GiolittiK
Absage andere einflußreiche piemontesische Abgeordnete vor
Allem Frimaldi und Sonnino zu gewinnen Grimaldt
übernahm nach anfänglicher Weigerung die öffentlichen
Arbeiten Sonnino dürfte als Handelsminister eintreten
Kriegsminister Pelloux bleibt zumal der Generalstabschef
Cosenz seine Forderungen bet Rudini entschieden unterstützt

Rußland
Petersburg 18 April In Betreff des jetzt dem

RetchSrathe vorliegenden Gesetzes über den Verrach von
Staatsgeheimnissen hat der Reichsrath beschlossen daß

schließlich wäre er ja noch immer zeitig genug ansein
Ziel gelangt Aber Du stehst daß es so besser war

Heinrich langte mit einem Seufzer der Erleichterung
nach dem Schreiben Nur wenige Stunden waren ver
gangen seit er dasselbe verfaßt hatte wieviel aber hatte
sich tn dieser Spanne Zeit verändert Ihm war zu Muthe
als stände er einsam unter Ruinen Nie wieder im Leben
so sagte er sich würde er so empfinden wie in dem
Moment wo er den Brief in die Mappe legte mit den
leisen Worten Nun gehöre ich meiner Asta ganz
allein

Finsteren Blickes zog er sein Feuerzug hervor und ver
brannte den Brief zu Asche

VI
Sieben Jahre waren vergangen seit Heinrich Amberg

freiwillig dem Erbe feine Vaters entsagt hatte weil der
Besitz desselben seinem Rechtsgefühl widersprach

Er hatte damals seinen Entschluß buchstäblich ausge
führt Wohl redete die Welt uud zerbrach sich den Kopf
und stellte allerlei Muthmaßungen auf über eine so selt
same Handlungsweise allein das Geheimniß blieb gewahrt
und so gab man sich endlich zufrieden

Gegen Robert Dornbusch den erprobten Freund hatte
Heinrich nicht schweigen wollen außer diesem aber war nur
noch der alte Stadtkämwerer Burghalter als der rechtmäßige
Erbe des Herrn Gottfried Amberg von der wahren Sachlage
tn Kenntniß gesetzt worden Auf Roberts Rath hatte Heinrich
sich direkt mit diesem ihm bisher unbekannten Manne in
Verbindung gesetzt Derselbe war bereits im Besitz gro
ßer Glücksgüter dabei aber ein Sonderling und halber
Menschenfeind und daher ohne Freunde Er nahm die
Gabe die thm sein junger Verwandter fo unerwartet ins
Haus brachte als etwas ganz Selbstverständliches auf
was weder Dank noch sonstige Anerkennung verdiente



Derjenige der einer fremden Macht oder deren Agenten
Docamente oder Nachrichten giebt die wie der Betreffende
wußte der Sicherheit des Staates wegen vor einer fremden
Macht geheim zu halten waren unter Entziehung aller
Rechte der Verschickung nach den entferntesten Gegenden
Sibiriens unterliegt welche Strafe noch durch 6 bis8jäh
rigx Zwangsarbeit verschärft wird wenn der Schuldige
im Dienst stand Für die Abnahme Zeichnung oder Be
schreibung von Festungen und sonstigen militärischen Bauten
ohne Vorwissen der Regierung ist Gefängniß von 8 Monaten
bis zu 1 Jahr 4 Monaten festgesetzt Ist jedoch dickes
Verbrechen zu dem Zwecke erfolgt einer fremden Macht
Mittheilung zu machen so steht darauf lebenslängliche
Verschickung in entfernte Gouvernements Der lebens
länglichen Verschickung in entfernte Gouvernements unter
liegen auch Diejenigen die durch List in Festungen und
sonstige militärische Bauten eindringen Beamte die aus
Fahrlässigkeit Staatsgeheimnisse verrathen oder geheim zu
haltende Documente verlieren werden mit Gefängniß be
straft

Petersburg 19 April Wie in hiesigen unterrichteten
Kreisen mitgetheilt wird hat der Minister von Wyschne
gradski auf seine an den Kaiser gerichtete schriftliche Bitte
um Urlaub ein äußerst herzlich abgefaßtes Antwortschreiben
erhalten worin der Kaiser ausspricht daß er dem Finanz
minister zu der wohlverdienten Ruhe den gewünschten Urlaub
gewähre da der Minister nie we n das Wohl und der
Nutzen des Vaterlandes in Betracht kamen seine Kräfte
geschont habe Er der Kaiser bitte den Finanzminister
den Urlaub bis zu völliger Wiedergemsung zu benutzen
Ferner wird dem Minister in dem Schreiben mitgetheilt
daß während seiner Abwesenheit Geheimrath Thörner
Wylchnegradskl s Gehülfe die Verwaltung des Finanz

mtlustetiüms übernehmen werde Falls er Wyschnegradskt
aber einen anderen Vorschlag wachen würde o versprech der
Kaiser ihn ernstester Erwägung zu unterziehe Jedenfalls
hoffe er so schließt der Brief den erkrankten Finanzmi
nister vor feiner Abreise zu sehen

s Dänemark MchnÄ now
Kopenhagen 17 April Die russische Ka ijser

famtlie wird am 10 Mai in der dänischen Hauptstadt
eintreffen um an den zur Feier der goldenrn Hochzeit
des Königs und der Königin von Dänemark stattfindenden
Festlichkeiten theilzunehmen Bei dieser Gelegenheit wird
die Kaiserin von Rußland ihrer Mutter ein kostbares
Geschenk machen es besteht in einem Gespann von sechs
schneeweißen Hengsten alles außerordentlich seltene Thiere
Es hat außerordentliche Schwierigkeit und große Kosten
verursacht die Thiere von allen Theilen des Reiches zu
sammenzubringen

Serbien
Belgrad 17 April Ueber dir Freilassung

Rizows aus seiner Jnternirung in der Belgrader
Festung wird nachträglich folgendes bekannt Die Frei
lassung erfolgte bereits Sonnabend den 8 April Abends
gegen 10 Uhr zu welcher Zeit hier die Straßen menschen
leer sind Rizow wurde mittelst Wagens nach Chadowa
befördert der bekannte Agent der Gagarinschen Dampf
schiffahrt und ein serbischer Gendarmerieosfizier waren
feine Begleiter In Cladowa begab sich Rizow sofort auf
einen russischen Dampfer Die Freilassung war in aller
Heimlichkeit erfolgt und als ein hier akkreditirter Diplomat
Sonntags bei dem Ministerpräsidenten anfragte ob das
Gerücht von der EntHaftung Rizows auf Wahrheit
beruhe konnte er die Antwort hören daß dieser schon an
Bord eines russischen Schiffes sei

Immerhin aber übte er so viel Rücksicht auf den guten
Namen feines verstorbenen Vetters daß er den Irrthum
desselben der ihm zu so unerwartetem Vortheil ausge
fchlagen war gewissenhaft für sich behielt

Heinrich kehrte an den Rhein zu feinem Regiment
zurück fand aber nach einigen Jahren Gelegenheit sich
nach Afrika beurlauben zu lassen und hier in die deutsche
Schutztruppe einzutreten Eine lange Zeit blieb er dem
Vaterlande fern Der Dienst in Deutsch Afrika war an
strengend und gefährlich und bot ihm daher Gelegenheit
sich auszuzeichnen In einem Gefecht mit den aufrühre
rischen Negerstämmen trug er endlich eine schwere Ver
wundung davon die er zwar überstand deren Folgen
aber eine Rückkehr nach Deudchland und einen längeren
Aufenthalt hierselbst nothwendig machten Er begab sich
daher zu Schiffe um während eines zwölfmonatlichen
Urlaubs in der Heimath die geschwächte Gesundheit wieder
zu kräftigen

Hier hatte sich inzwischen manches verändert In sieben
Jahren ereignet sich viel Der Amtmann Bredow war
gestorben und hatte auf dem Kirchhose zu Grünau seine
letzte Ruhestätte gefunden Auch die Gehelmräthin Piraly
hatte eher als sie geglaubt der Marschordre ins Jerv
seits folgen müssen gegen die es keinen Einspruch giebt

Vorher aber war ihr noch der Triumph beschießen
gewesen die Tochter für deren Heil sie so lange gesorgt
geplant und mtriguirt hatte unter die Haube gebracht
zu sehen Der gewählte Schwiegersohn war diesmal
kein geringerer als der Baron von Tattenbach ein Lebe
mann von mäßigem Einkommen aber großen Aussichten
denn nach dem Tode eines bereits steinalten Onkels sollte
ihm ein Vermögen von vielen Hunserttausenden zufallen

Die Baronin von Tattenbach begann sogleich nach
ihrer Heirath mit Energie und Geschick ein durchaus
standesgemäßes Leben zu führen so d ß die Berliner
vornehmen Kreise gar bald viel von ihr zu erzählen
wußten

Forschung folgt

In Bulgarien hat die Freilassung Rizows wie man
von dort hierher meldet große Uederraschung hervorge
rufen da man in Sofia immer noch hoffte des gefähr
lichen Gegners und Agitators habhaft zu werden Mit
Rizow in Odessa befürchtet man ein kühneres und
festeres Auftreten des dort instalirten bulgarischen
Revvlutionskomitees

Amerika
Washington 16 April Beilegung des Zwi

ste mit Italien Nach der für Italien so ehren
vollen Erledigung der aus den New Orleanser Zwischcn
sällen erwachsenen diplomatischen Schwierigkeit wird auch
die W edereinlettuug der regelmäßigen Beziehungen sofort
in Angriff genommen Bereits hat der bisherige italie
nische Gesandte in Waihington Baron de Fava den
Auftrag erhalten sich spfoct hierher zu begeben und die
Geschäfte der Gesandtschaft wieder zu übernehmen

Rio de Janeiro 15 April Die Republica trans
atlantica wle der Staat Matto Grasso sich jetzt nennt
hat wie bereits gemeldet eine unabhängige Regierung
eingeletzt Oberst Barbozo befehligt die Lans und Fluß
truppen Außer mehreren gut ausgerüsteten Fort hat
Barbozo 1200 Mann geschulte Truppen unter seinem
Befehl und eine Flußflot lle Barbozo hat sich zugleich
des Arsenals von Lazario bemächtigt Die neue Repu
blik hißte eine blaugrüne Fahne mit gelbem Stern in der
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W Gerichtszeitnng
Berlin Aufregende Szenen wurden gestern im Klimiual

gerichlsaebände durch eine Händlerin Frau Kolbe verursacht
welcte sich vor dem Schöffengericht wegen Beleidigung eines
Polizeidieners von Köpenick zu verantworten hatte Die An
ueklagte hatte die früheren Vorladungen nach bewährtem
Muster unberücksichtigt gelassen und es war deshalb im
lchlen Termin beschlossen worden sie polizeilich vorführen zu
lassen Das Vergehen der Frau besteht darin daß sie in
einem Schreiben an den Bürgermeister den Polizeidiener einen

vcifluchun Wegelagerer genannt hatte Die Sistirung war
mit umnnlichen Schwierigkeiten verknüpft Kaum hatten die
beiden Schutzleute die Angeklagte in das Gerichtsgebäude
dupsirt als sich dieselbe zu Boden warf mit Händen und
Faßen um stch schlug und nicht zu bequemen war zu folgen
Die Schutzleute mußten sich dazu bequemen die Angeklagte bis
zum Gerichi ziminer hinaufzutragen Dort warf sie sich aber
mals zu B den so daß sie schließlich in die Detentionszelle
getragen werben mußte Hier bekundete sie ihre Anwesenheit
sehr bald durch lang andauerndes schauerliches Gebrüll welches
weithin hörbar war und den Medizinalrath Dr Long veran
laßie sich in die Zelle zu begeben um die Angeklagte zu be
ruhigen Ais dieielbe endlich vernehmungsfähig war zeugte
ihre vollständig ramponirte Kleidung von der Schwierigkeit
welche ihre Sistirung gemacht hatte ihr Kleid hing in Fetzen
am Lnbe d Äermel ihrer Taille waren ausgerissen und das
Haar wLr vollständig aufgelöst Eine solche Vertheidigungsrede
w e von dieii r Angeklagten ist wohl noch nie vor einem Ge
richtshofs gehalten worden Mit einer Fluth der unglaub
lichsten Schi pfworte überschüttete sie die Rich er die Polizei
und den Sttimsanwalt welcher sich erdreistet habe sie eine
feine Frau sistiren zu lassen und in kreischendstem Tone

schleuderte si Schmeicheleien wie Hundsfötter Verfluchte
Bande Srrolche Banditen c durch den Gerichtssaal
Die Erklärn für dieses Auftreten ließ nicht lange auf sich
warten dei n der Medizinalrath Dr Long bekundete daß die
Angeklagte icht zurechnungsfähig sei an einer krankhaften
Selbstüberschätzung leide und für ibre Thaten nicht zur
Rechenschaft gezogen werden könne dessen erfolgte
die Freisprechung der Angeklagten Dieselb machte aber auf
dem Korridor noch einen Höllenlärm und weigette sich ent
schieden in diesem zerfetzten Zustande au die Straße zu
gehen Schließlich ließ sie sich aber doch dazu bewegen das
Gebäude zu verlassen drohte jedoch sofort zum Kotier zu
gehen sich in diesem Zustande vorzustellen und denselben zu
fragen ob es nicht schamlos fei sie in solcher Verfassung auf
die Straße zu schicken

Wissenschaft Knnst und Literatur
Der Berliner Reitsport Wohl ein Jeder kennt dem

Namen nach den Berliner Tatlersall jenes Musterinstitut das
selber nach englischem Vorbilde errichtet seinerseils wieder un
zähligen anderen Reitmstituten zum Modell gedient hat In
die en Berliner Tattersall führt uns ein Artikel von Paul
Dobert in dem neuesten Hefte IS der Modernen Kunst
Berlin 57 Verlag von Rich Bong Zeichner und Autor

schildern das glanzvolle Treiben das sich in der großen Reit
bahn des Instituts an den Tagen abspielt da ein Reiten mit
Musik stattfindet Die von R Knoeiel gezeichneten Illustra
tionen geben eine Reihe von Masseridarstellungen sowie Ein
zelscenen wieder und werden in ihren leuchtenden Farben gewiß
allen Le ern der Modernen Kunst hochwillkommen sein Die
Reichhaltigkeit des beliebten uns vornehmen Blattes beweist
ein Blick auf die beiden letzten Nummern Kunst und Theater
berichte Städtcschilderungen und amüsante Plaudereien wechseln
mit einander ab Auch der Romantheil ist ein sehr gewählter
neben Detlev von Liliencron s Novelle Da Rchtschwert aus
Damaskus findet stch ein großer spannender Roman von
Conrad Alberti Schrörer n Co vor Daß die Illustra
tionen vorzüglich sin versteht sich bei der Modernen Kunst
von selbst Die nächste Nummer ist die Flühlings Nummer
welche au s Reichhaltigste und Glänzendste ausgestattet ist und
deren Preis für die Abonnenten sich auf nur Mk IM beläuft
während die Einzelnummer Mk 2,00 kostet Ein Abonne
ment auf die Moderne Kunst können wir anf s Wärmste
empfehlen

WWWischws
Berlin 17 April Eine Granaten Explosion Am Freitag

Nacsmiitag tn der fünften Stunde ereignete stch auf dem
Tegeler Schießplatz ein entsetzlicher Unglücksfall Ein Mann
welcher dem Anschein nach stch au den Schießplatz begeben
hatte um mit Leimruthen den Vögeln nachzustellen yatte eine
verirrte Granate gefunden und mit derselben unvorsichtig
hantirt denn plötzlich explodirte d s Geschoß und zerriß den
Mann vollständig so daß der Tod auf der Stelle eingetreten
sein muß Der furchtbar verstümmelte Körper von welchen
Arme und Beine förmlich abgetrennt waren wurde etwa zehn
Schritt fortgeschleudert unk überdies waren die Kleidungsstücke
des Verunglückten in Brand gerathen so daß sich den m Folge
des Knalls von der Chaussee auü hinzueilenden Personen
unter denen sich auch der Thomas aus Tegel befand
ein entsetzlicher Anblick Di Htnzugeeilten löschten den
Brand und der genannte Gean te Veranlaßte die Ueberführung
der Leiche mittelst eines requirieren WagenS nach dem Amt

Tegel Von der Gewalt der Explosion zeugen die Bäume In
der Umgebung der Unglücksstätre welche durch Granatsplitter
stark beschädigt worden sind Irgend welche Papiere welche
über die Persönlichkeit des Verunglückten hätten Auskunft
geben können wurden bei der Leiche nicht vorgefunden da
gegen zwei Hausschlüssel und zwei Beutel mit Leimruthen
Ein gewisser Arnold Weber aus Berlin der als Vogelfänger
berüchtigt ist und in der Nähe seinem ruchlosen Handwert
oblag ist durch die inhergeschleiiderten Granatsplitter an
Armen und Beinen nicht unerhedl ch verletzt worden Arnold
Weber wurde nachdem ihm der Gendarm zwei Bündel Leim
ruthen abgenommen hatte nach Tegel gebracht woselbst ihm

in Arzt die erste Hilfe leistete
Vo anderer Seite w r in Bezug auk die Herkunft der

Granate Folgende berichtet Im Jahre 138t war aus dem
Tegeler Schießplatz ein größerer Erdwall zu Schieh Verluchs
zwecken errichtet worden der im Jahre 1386 mittelst mit Pikrin
gefüllten Granaten niedergeschossen wurde Es waren damuls
verschiedene Granaten nicht explodirt und erst am vergangenen
Sonnabend wurden fünf solcher 16 Centimeter Gelchosse bei
Erdarbeiten auf obigem Platze noch aufgefunden Dieie fünf
Projektile deren jedes ein Gewicht von etwa e nem Centner
hat wurden zwischen zwei Schießscharten niedergelegt wo Un
befugte so leicht nicht hineinkommen konnten trotzdem machte
die Militärbehörde am Donnerstag die Entdeckung daß eine
der Granaten durch Kugelsucher gestohlen worden war und
dieses war allem Anscheine nach das Geschoß welches gestern
zur Explosion kam D r Dieb hatte die schwere List in un
auffälliger Weile nicht nach Hau e transportiren können er
versteckte dieselbe daher a der Unfallstelle und verbuchte nun
am Ckanreitag Nachmittag die Kupierringe als die werth
vollsten Bestandtheile des Geschoss s abzuschlagen Hierbei hat
sich nun jedenfalls die Zündnadel in Bewegun gesetzt und
daS mit Schwekel untermilchte Pikrin zur Explosion gebracht

Max Schweizer der traurige Held IN dem Pcagerschen
Ehedrama ist am M twoch Abens in Rawitsch emzetroffen
und von seinem Transporteur nachdem derselbe ihn gefesselt
durch die Stadt geführt an das Zuchthaus abgeliefert worden
In seinem schäbiaen verschossenen Anzug mit seinem bleichen
Gesicht und seiner gebückten Haltung machte Max Schweizer
einen sehr kläglichen Eindruck Er ist dem an den Südflügel
grenzenden Zellenhause überwiesen worden und somit völlig
isolirt gehalten obwohl Dissident iit er der Konseision nach
den jüdischen Strafgefangenen zugetheilt worden Sein Haupt
haar ist ihm abgeschnitten der Bart rasirt und in der Sträf
lingskleidung mit der schirmlosen Mütze sieht er noch weit
jämmerlicher aus als auf dem Transpott Wie wir hören
wird Schweitzer mit Cigarrenmachen beschäftigt

Berlin Für die Ermittelung des Mörders der früheren
Krankenwärterin Adelheid Retzlaff hat das Polizei Präsidium
eine Belohnung son MV Mark ausgesetzt Ein entsprechender
Säulenanschlag wird nun erscheinen Ja demselben werden
auch alle die Gegenstände welche die Retzlaff beim Verlassen
ihrer Wohnung mit sich gekühlt hat die aber nicht gefunden
und muthmaßlich geraubt worden sind aufgeführt und genau
beschrieben sein Da die That unzweifelhaft in der Nähe des
Fundortes der Leiche verübt worden ist kommt es darauf an
zu erfahren ob die Retzlaff in der Nacht zum 2 April in der
Kailer Wilhelmstraße namentlich nahe der Marienkirche wo
ein lauter Hilferuf gehört wurde gesehen worden ist

Ein sehr dreister Einbrecher ist in der Nacht zum 15
d M in einem Hauke der Louisenstraße dingfest gemacht Der
daselbst wohnhafte Lieutenant v H erwachte durch ein Ge
räusch im Nebenzimmer und sah durch die geöffnete Thür daß
ein Mensch stch an den Möbeln zu schaffen machte dann auf
Händen und Füßen in das Schlafzimmer kroch und dem Nacht
tisch sich näherte in dem v H Geld und Werthpapiere auf
bewahrte Dieser sprang aus dem Bette und der Dieb ergriff
die Flucht wurde aber im Keller des Nebenhaules versteckt
angetroffen Es wurde in ihm der noch nicht bestrafte Klemp
ner Heinrich Retlau erkannt

Ein Zwischenfall ereignete sich nach der Köln Ztg
am 12 Avril in der Sitzung des Pariser Kriegsgerichtes vor
dem der Soldat Labize wegen Fahnenflucht in Fiiedenszeiten
stand Im Augenblick als der Vorsitzende den Angeklagten
fragte ob er den Auslagen eines der Zeugen etwas hinznzu
f izen habe rief Labize aus Nein denn ihr seid alle Lumpen
Das Kriegsgericht zog sich sofort zur Berathung zurück und
verurteilte dann Labize wegen Beleidigung der Mitglieder des
Gerichts zu zehnjähriger Zwangsarbeit und wegen Fahnen
flucht zu fünf Jahren Gefängeiß

Für die Redaktion verantwortlich i V R Nietschmann
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6 7 V 7 37 V 1 3 10 11 B
10 35V ibisWeißenfels 11 24

B 12 53 N 2 10 N 5 43
1 3 5 b9N 1 3 M WeißeufelsZ
6 27 A S 20 A pts Erfurts

11 2S A

Nach assel 5 15 B 6 46 V M
Sangerhauseq 9 B 10 41 B 1 3
1 20 N M ElSlebeq 2 5 N
S 50 N 9 30 A M Nordhau
wtZ 10 31 A 1 3 11 36 A M
BslebeH

7 40 B 11 24
B M CottbusZ 1 31 N 6 36
A 1 3 10 53 A

Voll HalierftaXt 5,55 B svoA
CönnerH 6 0 B 10 3 V 12 4S
N 4 55 N 5 Z0N 1 3 8 K5A

Bon Berlin 3 6 V 4 55 B 7 22
B n BitterfeldZ 9 56 B 10 30
V 13 11 19 V 1 55 N
5 51 N 5 29 N 5 44 N 1 Ä

R 1 3 3 42 A 11 23 A
Bon Leipzig 6 36 V 7 9 V 7 43

B 9 40 Ä 10 30 V 11 23 V
1 3 1 5 Si 15 N 1 32 52 N 4 14 N 5 24 N 6 S
N 6 57 A 1 3 7 2S A 3 23
A 3 9 A 10 1S A 1 S
11 49 Ä

Vo Magdeburg 2 32 V S 27 V
svon CöthenZ 7 14 V svl L
CöthenZ 7 24 V 1 3 3 50 B
svon CSthenZ 9 53 B 10 2
B 1 3 1 23 N 3 33 St 5 1
N 1 3 6 56 A 3 53 A 10 50
A 1 3

Bon Thüringen 3 42 V 1 3 fto
WeißenfelsZ 4 22 B 5 26 V
snur Wochentags v MeiseSurg
6 56 V on Erfurts 52 V1 3 10 28 V 1 6 N 4 SZ N
5 1 N 5 16 N 3 4 l 3
lvon Weißenfels s 20 Zl l au
Eisenachj 9 16 A 1 3 1 14
A 11 53 1 3

Von äffet 6 29 V svon EislebeuZ
6 55V lv Noi himIeu 7 15
1 3 10 V 12 40 N lvvn Eis
leben 1 13 N 5 13 N 7
A ft m Eislebeu 3 3 A 1
10 40 K

Von Sora üben 7 5 V
FallenbergZ 10 1 B 1 S 12
N 7 3 A 10 14 A

bedeutet Schnellzug Lokalzug

Wohlthätigkeit
Mit herzlichem Danke habe ich für den Bau der Johannes

kirche empfangen K M von Frau F 5 M von Lehrer H
und 42 M SO Pf von Confirmandcn und Confirmandinneu
der Mariengemeinde Gott segne Geber und Gaben

v Fsryer



All a Verbuk voll UortliDPMkll Klieck mm vvMÄton VerkckrSM SM M 6c Ss
Hallea S ,Leipzigerstr 10 gegenüberd,Ulrichskirche M idrlllls voll varlkwi chpvtdew VermitteliillA

Fernsprecher K77 VKeolltii llllA voll MkIlMll

V e r k a n f s st e l l e
für Pfandbriefe der

Deutschen Hypothekenbank Berlin

TNÄrberei
kär ii ei Ier UbMvffe cksr irt

färbei ki u Uä8ekerei
L r I vÄvri UU H i Ä I

13 i t IS
kustav Hioriti

Alleiniger Vertreterder Sektkellerei und Wein GroMandlnng

Rloss Sc körstsr
in Freyburg a U

sowie der Bordeaux Weiugrotzhandlnng

ksiSsmslstsr ck vlrlod
in Bremen

tür LlsII ii j L7i KHK ii K
empfiehlt

sämtliche Marke ui
zu Originalpreisen für Halle frei Haus

Detailverkanf und Comtoir Große Steinstratze SS
Comtoir und Lager Martinsberg 1V

Fernsprecher 43R Depsschenadrksse CSa t v Marita Hallesaale

Lkovolaösn unä Illokei vkaai en fabi ik von

Qedr Lto llwer ek Xäln
Die vor ü lictisn technischen nnä niÄse inellen Dnriclitun
ASN die Aewissenkatts VerwsnäunZ von nur Z uwn un6
dosten Koliswiksn un6 6is auf lanNähriAsr RrtakrunA de
rukends dnIcAtionsweiss lialzen 8tvI1 serek I sbriksts

im In unä uslanäs sin sdürAsrt
Ltvilv,örvk Lkoeolaclkn sinc übers in äsn clurvk

Vörkaufssviulller kenntlieken Ke8vkätten käullivk

kestsul kmt

MZAMG

kriillMtr 7

Z Vngsgzfpsts Woinlioil
A S WZ s Vsw /UÄ SssSZSv sZsiioV VkÄös

iZH WoMws Vasiy SeÄs ÄMa
ÖM WSs ZZZskÄöodstWs DHÄ sor ZsEoWM vs iLSQ z Ks

vssSss sckls DrsudAlblvZd z ZsWML oxWsede xszrwSllllS es
Vs5 isk Ä Lstt ä WdiM k So soll WÄ SQ MUSS g sswÄ

Wer Lhll liebt Wvs gxp ss

5r

i crtti,l t h ui tei 0s lÄ kise

Meine vollständla reingefotlene

ML It
Ä Stück ZV Pfg

wird von vielen der Herren Aerzte als beste Seife zum Heilen und
Cou srvireu der Haut empfohlen

Ich erlaube mir daher dieselbe als mildeste Seife nicht allein zum
Rasiren sondern auch zum Waschen und Baden der Kinder
ganz ergebenst zu empfehlen

Seifensiederei vm MMlwWZ Ä
MIverlMwtollV Äer AllMeMrkei WIiIeimvrkv Mansselderstr 4
Engrospreise Spezialüät Reines Roggenmehl p Weizenmehl

3 Damen Costümen mMe ich
r KHHwU i vU

Kv 8t rtv HVttUstvLt 100 ein breit P Mtr AO ff an
5 i M 100 em brnt von t,tO Mk anreiner 1V0 era breit p Mtr v I,3SMk an

IiHV r v SviÄ iist S p Mtr v Ä,TO Mkbis zu den feinsten Qualitäten

Z Herren Anzügen emM ich
v v r v l utüiO mii i 8k tjn 130 u 140oiil breit p Mtr A,SO A A AO 4 3 Z 0 k E,FO

7 7,S0 8 8,SV S und V Mk Proben u Aufträge v SO Mk
an franco

Nichtssagende Stosse werden zurückgenommen und der
Kaufpreis zurückgezahlt

Ott HVvIkvr s IrMvr AlAMiu i vr ii U MrmstrWv 33
Bei Bestellungen bitte sich aui oieies Hlatt zu beziehen

Direction SsZisi K
Ne er MK
Brothers Ndlo Lntt Gym
nastiker mil Fohrbrett Miß
Nessi Eqnilibristin mit abgerichteten

Tauben Die Bokohoma
Truppe 7 Personen mit ihren
japanesifchen Spielen Edwin
Bale s Familie gymastifche Kunst
radfahrer mit ihrem Affen Zambo

Fräulein Louise Rück und
Herr Auto Hartl G fanqs
Duettisten Fräulein Josefine
Schoen Kostüm Soubrette
Herr Martin Renter Gesangs
Humorist und Charakteristik
Die Josef Phoites Gesellschast
isiainom men Darfteller sReue
Pantomime
Begmn 8 Uhr Ende 11 Uhr

LteriliÄrtk

KMnilck
cker Xei bstsr

Mcksteiilkii iiiiM ällstAlt
in Flaschen

Z 125 A 5 H
a 200 x 7 z
a 300 A 10

stets frisch vorräthig bet
Ernst Bcher Herrenstraße A
Helmbold Co Leipzigerstr 109
Julius Kegel Steinweg 54
Paul Kegel Bernburgerstc 28

Verdünnungen mit Wasser oder
K ifekesuppe nur auf vorherige Be

stellung

Illustr x ttUlAi LtenktZdtt vwe nI1e äe Ä un S5 ikaltsnösn KdotlttL Lslelire ä 5S a us Z
l sdistsu ävr Ü U8 eräe m j

s I v SeiAA Ti M M auserles j
Iia uptsäoliliod

iciavlgnstllolcg u Ä
Usägf 80 vis s lg xtrg d6ilg s Dr Svodoöas
lllll8tr lZssokloktgö V u8ik i 6iK
nur WZT A Nau g dd iuL6rtdsi leä Lueii a AIuKilvAlliül oZ I 0stst6llK pr odö
kiummsrn gratlZ n sl snko änreli Verleger 5 5 i rSlirsÄrKK

I

ZMms Lsvkor
G v ii Äi t

a v i bÄv 4v
Ziv ckvr ÄvZ t UÄ

n v HVv tkz pivrviiIZinlÄsiiiiK vvm
üi vr HV rti z pivrv

livntrvUv v rZ o I r r Mvrtl p z ier
I

Ilmeii
äis an ssxllsllsr Lsliväolis Isiäsii
vollgQ äis illnstrü W Li osoliüi s
übsr äsn naok ro sssor Volw oon
struirtsu in allsa Ltsatsv pAtsut
galv slsktr ppaiÄt IKvLvvtar

Zlun ösldstgsdraiioli vsrlauASn
Osraotirt u nsLtMUoI s8 IrAZsii am
Xörpsr Von äsa wsistsn srzitsll
srxrobt swxkolilsQ nnä vsroräost
In ä lasvlig bö sw iillisr ndriiiAsii
8o11krsis nsiZQäruiA Lrosokürso
N atis untsr Louvsrt ASZsn 2 Z kA

Uai ks äurvli VIlv Viv
IHüIIIIS ZÄsIctrotveliiuk Viga
I Leliulsrsti 88s 18

Interessante Lectnrc uub
A

Billigste Bezugsquelle stets Neu
heiten Jll Katalog geg Por,to
oerg von W Pfg

V I Magdeburg
Sol BaveeinrickZ f N 38 lief

Famil L Weyl Berlin 41 Pret grat

Nenheiten
in Wnsch Kleiderfloffen und WoUmonMnes

M L U v Lritiilll It S tw Iqchtr vrsp l i
empfiehlt m großer Auswahl

ÄZI 8 JA 7ZI stv H ttiZiivZ te i Zi vÄrt Sr u l Zv n

Expedition des Halle schen TageblstteS
Druck von R Nietschmann in Halle

Große Mrichstraße IS geöffnet Morgens von 7 12 NSr Nachmittags von 2 7 Mr Hierzu Beilage
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